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Verordnung tber das Offenhalten von Verkaufsstellen am 09.12.2018 in Wuppertal-Elberfeld

Grund der Vorlage

§ 6 des Gesetzes zur Regelung der Ladenoffnungszeiten (Ladensffnungsgesetz — LOG

NRW) vom 16.11.2006 in der zz. glltigen Fassung

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt beschliel3t die Verordnung tiber das Offenhalten von Verkaufsstellen am
09.12.2018 in Wuppertal-Elberfeld gemaf beiliegendem Entwurf

Einverstandnisse
Entfallt
Unterschrift
Nocke

Begrindung

Gemal 8§ 6 Abs. 1 des Ladendffnungsgesetzes NRW in der ab dem 30.03.2018 giiltigen
Fassung dirfen Verkaufsstellen an jahrlich hochstens acht nicht unmittelbar aufeinander
folgenden Sonn- oder Feiertagen im offentlichen Interesse ab 13 Uhr bis zur Dauer von funf
Stunden gedffnet sein. Ein offentliches Interesse liegt danach insbesondere vor, wenn die

Offnung

1. im Zusammenhang mit drtlichen Festen, Markten, Messen oder ahnlichen Veranstaltun-

gen erfolgt,
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2. dem Erhalt, der Starkung oder der Entwicklung eines vielfaltigen stationaren Einzelhan-
delsangebot dient,

3. dem Erhalt, der Starkung oder der Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche dient,

4. der Belebung der Innenstadte, Ortskerne, Stadt- oder Ortsteilzentren dient oder

5. die Uberdrtliche Sichtbarkeit der jeweiligen Kommune als attraktiver und lebenswerter
Standort insbesondere fir den Tourismus und die Freizeitgestaltung, als Wohn- und Ge-
werbestandort sowie Standort von kulturellen und sportlichen Einrichtungen steigert.

Das Vorliegen eines Zusammenhangs im Sinne der Nummer 1 wird vermutet, wenn die La-
dendffnung in rAumlicher Néhe zur ortlichen Veranstaltung sowie am selben Tag erfolgt. Bei
Werbemalnahmen des Veranstalters missen die jeweiligen Veranstaltungen fur die Offnung
der Verkaufsstellen im Vordergrund stehen.

Die Interessengemeinschaft der Elberfelder Geschéftswelt IG* e. V. hat fiir die Sonntage
07.10.2018, 04.11.2018 und 09.12.2018 einen verkaufsoffenen Sonntag fur Verkaufsstellen
in der Innenstadt von Wuppertal-Elberfeld beantragt.

Begriindet wird das Vorliegen des notwendigen offentlichen Interesses fir die Sonntagsoff-
nung der Verkaufsstellen damit, dass die Offnung am 09.12.2018 im Zusammenhang mit
dem vom 26.11. bis 23.12.2018 in der Innenstadt von Wuppertal-Elberfeld stattfindenden
Elberfelder Lichtermarkt erfolgt und dass alle drei beantragten Sonntagstffnungen dem Er-
halt, der Starkung und der Entwicklung eines vielfaltigen stationaren Einzelhandelsangebots
sowie der Belebung der Elberfelder Innenstadt dient (s. 0. § 6 Abs. 1 Ziffern 1, 2 und 4 LOG
NRW).

Bei dem Lichtermarkt in Wuppertal-Elberfeld handelt es sich um eine Traditionsveranstal-
tung, welche seit 18 Jahren stattfindet Es handelt sich um einen etablierten, publikumsstar-
ken Weihnachtsmarkt der die gesamte Elberfelder Innenstadt als Veranstaltungsflache be-
legt. Die raumliche Ausdehnung des Weihnachtsmarktes ergibt sich im Einzelnen aus den
Ausschreibungsunterlagen fur den Weihnachtsmarkt Wuppertal Elberfeld und umfasst fol-
gende Stral3en und Platze: Neumarkt, Kerstenplatz, Von-der-Heydt-Platz, Willy-Brand-Platz,
Kirchplatz, erweiterte Flache Herzogstralie am Kasinokreisel, und den verbindenden Flachen
Poststral3e, Herzogstraflie, Turmhof, Alte Freiheit (Abschnitt Schwebebahnhof bis City Arka-
den). Die Veranstaltungsflache betragt ca. 12.500 m2.

Obwohl fur den Lichtermarkt aufgrund des friilhen Zeitpunkts noch kein Antrag auf Marktfest-
setzung sowie Ausstellerverzeichnisse vorliegen, ist davon auszugehen, dass dieser im ver-
gleichbaren Rahmen wie in den vorangegangenen Jahren organisiert und durchgefihrt wird.

Am selben Tag werden anlasslich der Weihnachtsmarkte in Barmen und Ronsdorf in diesen
Stadtteilen ebenfalls verkaufsoffene Sonntage stattfinden.

Im vorliegenden Fall ist eine Beurteilung zu treffen, ob die beabsichtigte Laden&ffnung im
Offentlichen Interesse liegt und damit eine Ausnahme von der verfassungsrechtlichen Regel
der Sonn- und Feiertagsruhe rechtfertigt. Es bedarf eines dem Sonn- und Feiertagsschutz
gerecht werdenden Sachgrundes. Die 0. g. Ziele missen in besonderer Weise betroffen
sein, um eine Ausnahme von der Regel der Sonn- und Feiertagsruhe gegebenenfalls recht-
fertigen zu kdnnen. Dabei muss es sich um Belange handeln, die tatsachlich tber das blofl3e
Umsatzinteresse der Verkaufsstelleninhaber und das alltéagliche Erwerbsinteresse potentiel-
ler Kaufer an einer Ladendéffnung hinausgehen. Dartber hinaus missen Ausnahmen als sol-
che fir die Offentlichkeit erkennbar bleiben und diirfen nicht auf eine weitgehende Gleich-
stellung der sonn- und feiertaglichen Verhaltnisse mit den Werktagen und ihrer Betriebsam-
keit hinauslaufen. Die Offnung muss zudem, um den genannten Zielen zu dienen, zur Zieler-
reichung geeignet, d. h. dem jeweiligen Zweck forderlich sein (siehe Entscheidungen des
Oberverwaltungsgerichtes NRW vom 27.04.2018, Az. 4 B 571/18 und vom 04.05.2018, Az. 4
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B 590/18 sowie die Anwendungshilfe fir die Kommunen und den Handel im Umgang mit
dem neugefassten § 6 Ladendffnungsgesetz NRW vom 08.05.2018).

Ein zeitlicher und raumlicher Zusammenhang zwischen der beantragten Verkaufsoffnung
und der o. g. Veranstaltung liegt zweifelsfrei vor.

Die Veranstaltung ist nach Charakter, Grof3e und Zuschnitt geeignet, den 6ffentlichen Cha-
rakter des Tages in dem von der Laden6ffnung umfassten Bereich maf3geblich zu préagen
und so die vorgesehene Ausnahme von der Regel der Sonntagsruhe zu rechtfertigen,

Die Verkaufsoffnung dient au3erdem dem offentlichen Interesse des Erhalts, der Starkung
und der Entwicklung eines vielfaltigen stationaren Einzelhandelsangebots sowie der Bele-
bung der Elberfelder Innenstadt.

Die 1G'in ihrem Antrag nachvollziehbar dargelegt, dass die dreijahrige Sperrung der B 7 zu
Frequenzverlusten der Elberfelder Innenstadt sowie zu einer Schwachung der oberzentralen
Funktion des Standortes gefihrt hat, und dass auch nach Wiederertffnung der B 7 die Fre-
guenzen und Umséatze von der Zeit vor der Sperrung noch nicht wieder erreicht wurden. Dies
ist darauf zurtickzuftihren, dass sich die Kunden wahrend der Zeit der Sperrung verstarkt in
die Richtung der umliegenden Oberzentren orientiert haben und ein groRer Teil auch nach
der Wiedereroffnung der B7 noch nicht wieder zuriickgewonnen werden konnten. Zudem
durfte dies auch der Tatsache geschuldet sein, dass das Angebot in der Elberfelder Innen-
stadt in den Vergangenen drei Jahren deutlich an Vielfalt und Attraktivitat verloren hat. Auch
die zunehmende Anzahl an Telekommunikationsanbietern, Drogeriemarkten und SB-
Backern verringern die Branchenvielfalt und Attraktivitdt der Innenstadt. Dies spiegelt sich
auch in der aktuellen Leerstandsquote von 12,5 % wider.

Im Einzelhandels- und Zentrenkonzept, welches am 22.06.2015 vom Rat beschlossen wur-
de, wird der Standort Elberfeld als zweiter Hauptstandort neben Barmen definiert (siehe Sei-
te 113). Das Konzept formuliert fiir beide Hauptzentren die Ziele der Férderung und
Attraktivierung der oberzentralen Versorgungsfunktion Wuppertals sowie der Sicherung und
Starkung der Hauptzentren als dominierende Einkaufslagen durch quantitativen Ausbau und
gualitative Verbesserung des Einzelhandelsangebotes (siehe S. 93/94).

Der verkaufsoffene Sonntag am 09.12.2018 ist geeignet, die Erreichung der v. g. Ziele zu
unterstiitzen, indem er Menschen (wieder) nach Wuppertal-Elberfeld lockt, die in den letzten
Jahren in die Oberzentren im Umland abgewandert sind.

In der Wahrnehmbarkeit des gedffneten Einzelhandels an einem besuchsstarken Sonntag
liegt die Chance, das Angebot und den Standort zu prasentieren. Gelingt eine positive
Wahrnehmung, so ist marktwirtschaftlich eine Stabilisierung und mittelfristige, sukzessive
Starkung des stationdren Einzelhandels und damit auch eine Belebung der Elberfelder In-
nenstadt zu erwarten.

Da es dem Gesetzgeber im Sinne des § 6 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 LOG NRW um die Vielfalt des
ortlichen Einzelhandels geht, ist eine Begrenzung der Verkaufstffnung auf bestimmte Sorti-
mentsgruppen der Zielerreichung nicht zutréaglich.

Die nach § 6 Abs. 4 LOG NRW erforderliche Anhérung der zu beteiligenden Organisationen
hat mit Schreiben vom 30.05.2018 gleichzeitig fir mehrere Antrage auf sonntagliche Laden-
offnungen stattgefunden.

Die Industrie- und Handelskammer und die Gewerkschatft ver.di haben eine Stellungnahme
abgegeben (siehe Anlagen). Weitere Stellungnahmen erfolgten nicht. Die Vertreter der Kir-
chen haben sich zwar nicht geduRert; diese haben sich jedoch bei dem Konsensgespréach
am 24.01.2018 bereit erklart, u. a. den vorliegenden Termin mitzutragen.
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Aus Sicht der Industrie- und Handelskammer bestehen keine Bedenken gegen die Freigabe
der Ladendéffnung.

Die Gewerkschaft ver.di sieht die Voraussetzungen des § 6 des Ladenéffnungsgesetzes
NRW als nicht gegeben an. Sie legt im Weiteren ihre Ablehnung einer Ladenéffnung aus
politischen Grunden dar.

Demografie-Check

Entfallt

Kosten und Finanzierung

entfallt

Zeitplan

Entfallt

Anlagen

Anlagen

01 Antrag der Interessengemeinschaft der Elberfelder Geschéftswelt IG*

02 Stellungnahme der IHK

03 Stellungnahme der Gewerkschaft ver.di

04 Verordnung Uber das Offenhalten von Verkaufsstellen am 09.12.2018 in Wuppertal-Elber-
feld nebst Anlage

Seite: 4/4



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

